
Sie erreichen die Sportredaktion 
auch per E-Mail:
sport@goettinger-tageblatt.de

Wenn ich am Ende vorn 
stehe, können mich die 
Leute auch Arschloch 
nennen. Das ist mir egal.

Matthias Sammer (Ex-Profi )
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Seeburg trotzt
Sparta 3:3 ab
Göttingen (mbo). Fußball-Be-
zirksligist Sparta ist im Test-
spiel beim Tabellendritten der 
Kreisliga Seeburg nicht über ein 
3:3 (2:1) hinausgekommen. Da-
bei gelang den Rot-Weißen auf 
Duderstädter Kunstrasen erst 
kurz vor Schluss der Ausgleich.

Die erste Hälfte war nach To-
ren an Sparta gegangen, die 
zweimal durch Bendroth (3.) 
und Zackenfels (33.) in Führung 
gingen. Außerdem traf Spieler-
trainer Esmir Muratovic, der 
zusammen mit Heiko Bause das 
rot-weiße Trainergespann bil-
det, in der 26. Minute nur die 
Latte. Doch nach der Pause 
drehte das vom Spartaner Ur-
gestein Hansi Kulle als Team-
manager betreute Seeburg in-
nerhalb von sechs Minuten die 
Partie um (46., 52.), bevor You-
sif zum Ausgleich traf (89.). 

115 Läufer erklimmen auf verschneiten Wegen den Brocken

Göttingen (epw). 2500 Höhen-
meter und 86 Kilometer Lauf-
strecke haben 135 Läufer bei der 
7. Brocken-Challenge von Göt-
tingen aus in Angriff genom-
men – ein neuer Teilnehmerre-
kord. 115 von ihnen schafften es 
ins Ziel, und das unter Bedin-
gungen, bei denen andere kei-
nen Fuß vor die Tür setzen wür-
den. 10 000 Euro Spendengelder 
sammelte der Ausrichterverein 
Ausdauersport für Menschlich-
keit (ASFM). Das Geld geht an 
das Hospiz an der Lutter und die 
Göttinger Bahnhofsmission.

Dabei waren die Vorausset-
zungen des Rennens, Quali% ka-
tionslauf für den 166 Kilometer 
langen Ultra-Marathon „Ultra 
Trail du Mont Blanc“, alles an-
dere als gut: Wegen unpassier-
barer Abschnitte musste die 
Strecke geändert werden, so dass 
schließlich fünf Kilometer und 
300 Höhenmeter mehr zu be-
wältigen waren. 

Um 6 Uhr morgens machten 
sich die Athleten auf den Weg, 
ab dem Hainholzhof zunächst 
stimmungsvoll durch ein Spalier 
von Fackeln. Aufgrund der Ver-
hältnisse hatten sich die meisten 
Läufer mit speziellen Spikes oder 
Schneeketten ausgerüstet – eine 
dringend gebotene Maßnahme, 
war doch der Untergrund bis 
Barbis zu 95 Prozent vereist. 

Acht Verp& egungsstationen hat-
ten die Organisatoren entlang 
der Route aufgebaut. Durch den 
winterweißen Forst ging es vor-
bei an Bäumen, die sich unter der 
Schneelast bogen.

Den Sieg holte sich der 41-jäh-
rige Favorit Andreas Schneide-
wind aus Helmstedt, der 8:56 
Stunden benötigte, vor Hansi 
Köhler aus Sibbesee (9:40). Elf 
Frauen erreichten das Ziel, an-
geführt von Dagmar Wucher-
pfennig aus Braunschweig 

(10:51), die in der Gesamtwer-
tung den 16. Platz belegte, Ant-
je Müller aus Rötha (11:09) und 
der Vorjahreszweiten Sanna 
Almstedt vom ASFM (11:10). 

Doch der Lauf war noch nicht 
vorbei, denn der Bustransfer 
vom Gipfel nach Schierke kam 
wetterbedingt zum Erliegen. 50 
Läufer brachen somit zur Nacht-
wanderung auf. „Ein echter Ul-
traläufer kennt keinen Schmerz“, 
kommentierte ASFM-Sprecher 
Andreas Schulze. 

135 Starter bei der 7. Brocken-Challenge / Quali% kation für Ultra-Marathon in Frankreich  

Abenteuer Wildnis: Die letzten Kilometer bis zum Brocken sind für 
die Läufer noch einmal eine Herausforderung.  EF

Rubic Ghasemi-Nobakht, 
der das Fußballspielen bei 
Grün-Weiß Hagenberg er-
lernt hat und später unter 
anderem für die SVG, den 
SCW und Eintracht Nort-
heim spielte, hat am Wo-
chenende sein Profi -Debüt 
bei Hannover 96 gegeben. 
Erik Westermann sprach 
mit 96-Trainer Mirko Slom-
ka über den 22-Jährigen. 

Wie kam 
der über-
raschende 
Einsatz 
von Gha-
semi-No-
bakht zu-
stande? 
Er hat in 
der ver-
gangenen 
Woche intensiv in unserem 
Pro% -Kader mittrainiert 
und dabei deutlich seine 
Stärken gezeigt. Gerade in 
der Offensive brauchen wir 
bei uns Alternativen. Und 
Rubic ist da erste Wahl – 
vor allem auch wegen sei-
ner Schnelligkeit.

Wie ordnen Sie seine Leis-
tung ein? 
Er hat sich sofort einge-
bracht, hatte einige gute 
Szenen, war immer enga-
giert. Ja – ich war zufrie-
den, auch wenn wir leider 
in Hoffenheim verloren ha-
ben. Schließlich war das 
auch sein erster Einsatz in 
der Bundesliga.

Wie sehen sie seine Chan-
cen auf weitere Einsätze in 
der näheren Zukunft? 
Rubic wird jetzt erstmal 
weiter bei den Pro% s dabei 
sein, mittrainieren, und 
dann sehen wir weiter. Ich 
denke schon, dass er zu 
weiteren Einsätzen kom-
men wird.

„Rubic ist da
erste Wahl“
Lob für Göttinger

SLOMKA IM INTERVIEW

Mirko Slomka

Früher hat man aus ande-
ren Gründen den Brocken 

bestiegen: Die Aussicht lock-
te die Gäste im Sommer, das 
Schneevergnügen im Winter, 
man nahm sich Zeit. Zwi-
schendurch wurde das Kraft-
fahrzeug erfunden, doch heu-
te – zurück zu den Wurzeln 
im besten Sinne – geht es wie-
der zu Fuß auf den Gipfel, 
und zwar im Laufschritt von 
Göttingen aus über mehr als 
80 Kilometer.

Die Brocken-Challenge 
konnte dieses Jahr mit einer 

Rekordbetei-
ligung, dem 
Aufstieg zum 
Quali% kati-
onslauf für den bekannten 
Mont-Blanc-Ultramarathon 
und einem Spendenerlös in 
Höhe von 10 000 Euro auf-
warten. Dafür gilt nicht nur 
den Läufern, sondern vor al-
lem auch den Veranstaltern 
Respekt. Heines Harzreise 
mag gemütlicher gewesen 
sein, aber am wohltätigen 
Zweck des Brockenlaufs hätte 
auch er seine Freude gehabt.

Heines Freude
BROCKEN-CHALLENGE

VON EDUARD WARDA

Veilchen zermürben ambitionierte Niederländer 

Göttingen. Angeführt von ih-
rem Team-Leader Ben Jacobson 
hat die BG Göttingen einen wei-
teren Schritt in Richtung Vier-
tel% nale der Euro-Challenge ge-
macht. Vor 1760 Zuschauern be-
zwangen die Göttinger Basket-
baller das ambitionierte 
niederländische Top-Team Eif-
feltowers Den Bosch ungefähr-
det 89:69 (72:53, 53:35, 30:14). 

Die Veilchen durften wieder 
einmal auf ihre gewohnt starke 
Startphase bauen. Besonders die 
BG-Aufbauspieler Chester Fra-
zier und John Little sorgten da-

bei mit ihrer enorm intensiven 
Verteidigungsarbeit gegen Eu-
ropas Top-Spielgestalter Dean 
Oliver und den langen Anthony 
Richardson dafür, dass Den 
Bosch keine Spielkontrolle auf-
baute. Unter den Körben konnte 
sich der NBA-erfahrene Beasley 
nicht in Szene setzen. Der sonst 
so souveräne Routinier Oliver 
wirkte im ersten Viertel teilwei-
se entnervt, zwangen ihn die 
Veilchen doch gleich zu vier 
Ballverlusten. So viele Turnover 
erlaubt sich der US-Amerikaner 
sonst in zwei Spielen. Auf die 
druckvolle Defensive aufbauend, 
ergaben sich für die Veilchen 
auch zahlreiche Fast-Breaks, die 
zu einfachen Punkten führten. 
So ging das erste Quarter 30:14 
an die Gastgeber. 

Im zweiten Viertel geriet die 
BG-Offensive allerdings kurz-
fristig ins Stocken, und BG-
Headcoach John Patrick sah sich 
gezwungen, gleich zwei Auszei-
ten binnen zwei Minuten zu 
nehmen, um sein Team neu ein-
zustellen. Dabei suchte er beson-
ders das Gespräch mit Taylor 
Rochestie, der nicht immer so 
agierte, wie es sich Patrick 
wünscht. Mit einem 14:5-Lauf in 
den letzten vier Minuten des 

zweiten Viertels erspielte sich die 
BG zur Pause allerdings ein be-
ruhigendes 18-Punkte-Polster 
(53:35). 

Doch auch im dritten Viertel 
kam Den Bosch wieder heran. 
Nun übernahm Ben Jacobson 
Verantwortung und brach mit 
zehn Punkten in den letzten 
zwei Minuten des dritten Quar-
ters endgültig den Willen der 
Niederländer. Das Schlussviertel 
nutzten die Gastgeber dann, um 
im Kraftspar-Modus die Füh-
rung zu Verwalten und so wich-
tige Energie zu sparen.  

Das war wichtig, denn die 
Woche der Strapazen hält be-
reits morgen Abend das nächste 
Spiel für die Veilchen parat. Um 
19.30 Uhr empfängt die BG im 
Quali% kationsspiel um den Ein-
zug ins Top-Four-Turnier um 
den BBL-Pokal den Deutschen 
Meister EWE Baskets Olden-
burg. „Das ist hoch interessant 
für uns. Ein Sieg, und wir stehen 
im Pokal-Viertel% nale, das ist 
doch super attraktiv“, schwärmt 
BG-Pressesprecher Björn-Lars 
Blank. Spiel vier binnen sieben 
Tagen steht dann am Sonnabend 

an, wenn die BG um 20 Uhr 
beim abstiegsbedrohten BBL-
Urgestein Giessen 46ers antritt. 

Karten für die Pokalpartie am 
Donnerstag um 19.30 Uhr in der 
Lokhalle sind noch in allen Kate-
gorien erhältlich. Erstliga-Lizenz-
inhaber starting fi ve erwartet 
einen großen Andrang an der 
Abendkasse und empfi ehlt da-
her, sich im Vorverkauf mit Kar-
ten einzudecken. Tickets gibt es 
unter anderem in der Geschäfts-
stelle des Göttinger Tageblattes 
an der Jüdenstraße 13 c. 

Basketball-Euro-Challenge: BG schlägt Den Bosch klar / Beeindruckende Partie von Ben Jacobson 

VON MARK BAMBEY

Zurück zu alter Stärke: Ben Jacobson ist gegen Den Bosch Topscorer und Team-Leader.  Theodoro da Silva

Enorm intensive Verteidigung: Chester Frazier (links) lässt Den 
Boschs Dean Oliver (am Ball) keinen Raum. 

BG: Kulawick (0 Punkte/0 
Dreier/2 Rebounds/0 As-
sists/0 Steals), McNaughton 
(6/0/3/1/0), Rochestie 
(8/2/2/4/0), Little (8/2/2/0/4), 
Jacobson (22/4/2/1/2), Frazier 
(4/0/2/1/1), Meeks (5/1/1/0/0), 
Boone (15/0/1/1/0), Anderson 
(8/2/4/0/0), Oliver (9/1/4/0/0), 
Jordan (4/0/2/1/0), Welzel. 
Beste Den Bosch: Aker-
boom (18/5/4/1/0), Richard-
son (20/0/5/1/2). 

BG – EIFFELTOWERS


